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'Wie Vögel langsam ziehn –'
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Wie Vögel langsam ziehn –
Es blicket voraus
Der Fürst, und kühl wehn
An die Brust ihm die Begegnisse, wenn
Es um ihn schweiget, hoch
In der Luft, reich glänzend aber hinab
Das Gut ihm liegt der Länder, und mit ihm sind
Das erstemal siegforschend die Jungen.
Er aber mäßiget mit
Der Fittiche Schlag.
(54 Wörter)
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